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Slow Food Deutschland e.V. – 

Ak�v gegen Lebensmi%elverschwendung

Die Verschwendung von Lebensmi�eln ist ein wich�ges Thema, das breiten gesellscha�lichen Handelns

bedarf.  Gegenwär�ge Kampagnen zum Thema erregen viel  öffentliches Interesse,  greifen aber  o� zu

kurz. So werden viele Akteure in der Herstellungske�e nicht genug in die Verantwortung genommen,

noch werden die Konsequenzen auf die ärmeren Länder der Welt thema�siert. Es fehlt o� an posi�ven,

�efgreifenden Lösungsansätzen, die dem Problem systema�sch entgegentreten.

Slow  Food  setzt  der  Verschwendung  vier  Prinzipien  entgegen:  die  Wertschätzung des  Essens,  Ge-

schmacks- und Lebensmi%elbildung, starke regionale Wirtscha-skreisläufe und nicht zuletzt, echte Le-

bensmi%el zu essen, aus handwerklicher, nachhal�ger Produk�on. 

„Das Bewusstsein für das, was wir essen, ist der Mi�elpunkt der Slow Food Philosophie,“ erklärt Dr. Ur-

sula Hudson, Vorsitzende von Slow Food Deutschland e.V. „Unser Essen ist von zentraler Bedeutung für

die Kultur, Gesellscha�, Wirtscha� und Umwelt – viel mehr als nur eine Ware. Slow Food setzt sich dafür

ein, den Zyklus von Überproduk�on und Verschwendung zu durchbrechen und unserem Essen wieder

seinen wahren Wert zu verleihen. Der Kampf gegen die Lebensmi�elverschwendung muss durch den

Kampf für ein gutes, sauberes und faires Lebensmi�elsystem untermauert werden.“

Der Verein, der in Deutschland seit 20 Jahren ak�v ist, bringt Produzenten, Händler und Ko-Produzenten

(Verbraucher) miteinander in Kontakt, vermi�elt Wissen und Können rund um Lebensmi�el und unter-

stützt die nachhal�ge und handwerkliche Lebensmi�elproduk�on und den bewussten Genuss des Es-

sens. 

Lebensmi�el aus der Nähe und regionale Wirtscha�skreisläufe vermeiden Verschwendung: durch kurze

Transportwege und kürzere Lagerzeiten kommen Lebensmi�el schneller und frischer zum Endverbrau-

cher. Ein partnerscha�liches Miteinander von Produzenten und Ko-Produzenten stärkt zudem die sozia-

len Netzwerke und das Bewusstsein um die Herkun� und den wahren Wert der Lebensmi�el. 

Bildungsprojekte sind ein wich�ger Bestandteil der Vereinsarbeit von Slow Food. Sie nehmen verschiede-

ne Formen an: Verkostungen, Schulgärten, Besuche auf Bauernhöfen und in Produk�onsstä�en, Kinder-

kochclubs, Konferenzen, Workshops und Abendessen mit den Produzenten. Geschmacksbildung und Le-

bensmi�elwissen ermöglichen uns, bewusst einzukaufen, Reste zu verwerten und Lebensmi�el durch

Verarbeiten, Konservieren und rich�ges Lagern vor dem frühzei�gen Verderben zu schützen. Und genie-

ßen lässt es sich so auch besser. 

Unter dem Mo�o „Teller sta% Tonne“ macht Slow Food Deutschland e.V. gezielt auf das

Problem der Lebensmi%elverschwendung aufmerksam. Aus verschmähtem Gemüse, das

wegen kleiner äußerer Mängel nicht in den regulären Handel kommt, kochen Ak�visten

und Freiwillige leckere Gerichte und verspeisen sie gemeinsam mit interessierten Bürgern

an langen Tafeln auf öffentlichen Plätzen. Das Slow Food Youth Network bringt junge Leu-

te und DJs bei „Schnippeldiskos“ zum Gemüseschnippeln, Kochen und Tanzen zusammen. Vorträge und

öffentliche Diskussionen lenken weitere Aufmerksamkeit auf das große Problem der Lebensmi�elver-

schwendung heutzutage – und bieten gleichzei�g Lösungsansätze im Sinne von Slow Food. 
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